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zur Sa^utiG tlöjc ^!(;hd(; /dbhiiftülJülti^^fceh(.}^li^t1ibHitg^^^^,

DamgQjrtän, Über däh ^obQUürtgößläh ^i<* 1 fÜ^äö'ä^
'T'^'7'l -1^^. --\ ,'.'ri fVr^i{.%»Hr'Y'''-'?.'!^^>~f'^w''
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1 * AufsUllu^öbäöclilüß • •^^^i ^Mat.'^jr"

Dfe Auf Stellung ^e9'B6bäUUHgB^löf16är^*r?,l^^äife^^utlRI!"
dei? OtumUsgö deä. Auröfcällü^eb6&6hl.Ufteeglt^|^lN^ö^
ojcdhö tBtivetßömffllütiß:. Vqirt, ,05 < 09 < ^äÖ<^ÄHd^UB^;fiBI^ Vt j44t 91'v:^'''''^^r<i^^-'^:^^SS^^^

''^^'i'1^."' !'. •". r'^^w^$^-""' '''

illung ertctlßfc haäh d^tfl l}äug6Se^BUö|l,|Vötfl 08 J^.
l* l* s,2253) in^ätblMUrig1(äH:,'dtt^i(yigüHgfi.a1986 (BOB

vei'trag* . .1 .. •<•;., ^(Tjii !Mt!,-'<'^;!-'HUAö.;^

—K:'' •' i,',^.S.-..

Es gilt die B8üHufc?AihgBve^ötdHÜft^(fiäU^ü)Vi6^,^<Ö1^
(BGB 1» I, 127,132) 1h VerbirtdüHg trtii; dmrt M^lgÜhg^ef.A

tli l~7^*77\;7' "'/'•V. '..-•• r"rv

^^6ef ' • -''' . ' ^üms^y'
. ^'SXSSK^".":.'' • •

.^„':^'t)' ''• •" :,f^'.^ • ' '.

2* V9rliäUHiöä5..to''Ö.i;adt; l- ::^%X^.^.'muP^SÄ§St^^'
Die Sfcedt Ribßitä-DähißatUr ^|^|ge HWÜJ i|JIJ^tt%F^j1'
Mbtii^s-DBQißäHeh liegt;' ö^'^WW ftöäJlöJ^üHd'eä^ 4S
km von Stttalsund,, Me •ßfcad^haXAi.8^«Mlö!i|Mfi@ä MlHöl"
götttjfums Uhd iöt-tü'öleatöd^.i^'^H^n^^a^SS®^^
Der JBitizugöbsreich äUä dötd lül6legebi6^^Urtdt;ä@h,l@H6Jk<@Rä6H-ä

. dö« K±eisöH llegl; bei c ä».4 O* 0,0 Ö, ^ »;'>;•. A{^V?ISIir<i?";

ixirch Urlauberverkehr kätirt äiäbndie, ?efäöH9H^ahl in dort

Somm9rmona<;5ti verdoppeln«,. .„r;^,T^r<^'. ^'.;;,'; ;'
:• ," •'• ' . •

.^•* 1^ . . \' ,
't '' .••I't... - .

3 * Lage deö ,Qeli;u«ß8be.roiolieä{..,ift;,i „;';,:'. ;>ct;!(f^1U<?bt.'

Der ^lanbereioh lieet; unmiUölbgJf äiti wesU* S^ädiöihgstig

zwjlechen der B 105 Uhd der L .t<0* nach KloGkpHhQgöM«

(siehe überoictifcsplon auf der MgnzeiohrtUHg»}



4_» Vorbereitende J.'.üuleitplanun^

Die geplante bniil.lclie Nnt^unp; -Ini: nun dorn Fiychonnu 1,'aunße-

plan der Stadk Ribnitz-Do;iiüBr ben enbwickelt»

5 • A n l a G de l- Be b a_uu nßj3 p la tia rf o be l lu n g

Im Zuge der politischen wirtechoffliehen Änderungen eollon

moglichsl; schnell Arbei l'eplabze geschaffen werden und Ver'

sorgungsflachen enbBprechend dem zukünftigen Verbrauchsver-

halten bereitgestellt werden. :

6. Inhalt der BebauungaplonaufBL-ellunfi

Oben a.ngefUhrtem Anlaß gemäß Ist folgendee auf der bisher

überwiegend landwir-bschaftlichort Nutzflächp geplante

ca. 124.000 m Bouland für Gewerbegebiete gern. § 8 (2)

BauNVO

Die Planfesteetzungen regeln lediglich die

- DauweiBe; offene = ma^:. 50 m lange Gebäu.de

- Ausnutzung: Grundflächenzahl 0,7

- Geschoseigkeil;; nur FirBthob.enbegrenzung 10»0 m

T. Verkeh-r

7.1 Fah-rverkehj

Durch das Gewerbegebie t; wird eine Hauptverjpindungsa-fcraße,

geflihrt. In Richfcung Westen läßt die Ersch.?.ioßungss1;raße

die BrweiterungsmoglichkeH; offeo.

7•2• Regelquer a c 11 nil 1:1; und S tra ße naufbau

- RegelquerschniU 6,0 m S braßetib.ro.i. ho

2,5 tn Längsparkstreifen

0,6'3'm Straßenbeleucb/bung

1,5m Fußweg

2,0 m Radweg

- Aufbou Straße/Oohweg

Die Straße erhalt; ei.ne bituminose Decksch.lchb«
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Die Parkflachen, die Aißwege und rinclwego v/orden mit Allver-

bundpflaeter, Farbe Anbluazit, belegt,

. 7.3 Ruhender Verkehr

Entlang der Erschließungsabraße werden zur Aufnahme des ru~

henden Verkehrs Parkflachen angeordnet.

Der fllr die Betreibung der Gewerbeflachen erforderliche Ver-

keh.r, ist auf den Priva bf lachen unborzubringeti,

8» G^g tQlteiiBGhe F e B l^se_^zu n^e n

8,1 'Gebote

Bei der Gestal-bung der Baukorper sind nur solohe Ma-teriolien

wie Kiinker, gla-bbe oder profilierte Bebonfläöhen, kombinier be

St;8 b.l/G la sf lachen und l'ubzf lachen einzusetzen^

8.2.'Vf3rbote

Ma'fceriaUen wie WellaBbestbeton" und ebene Asbes-bbetonf rächen

sind nicht vorzusehen*

9« BegrUnung de B Gebie l'es

9.1 offen b liches Grlln

An den Ersch.ließungsstraßen entlang sind stanqlortgerech.te,

großkrpnige Laubbäume, mindeBtens .1 Sbck./15 üi Straße, zu

pflanzen (§ 9 Abs.1, Hr.25 A BauGB),

9*2 private Flächen •
rf ~ ~ ~~ ——

Pro 1000 m"- privaber Goworbeflache isfc mlndes1<ens 1 groß-

kroniger Laubbaum (ßndliohe ca. 20 m) zu pflanzen (keine

Standortvorgabe) und 7,\\ erholten (§ 9 Abe. 1,Ih1»25 A BauGB).

Die Grenzen zwischen Privaten G.rundstUcken (G^werbeflachen)

sind mi-b standortgerechben Laubetrauchern gesghloBsen gb2;u-

pflanzen (§9 Abs. 1, Nr. 25 A BauG.B). .
•<

10. Ver- und Entsorgun^

10*1 Bev/äeserung

HeranfUhrung einer DN 200, PE, aus Borg entlang der B 105 und

Verlegung im Gewerbegebiet; innerhalb des negelquerschnitts der

Straße, Anbindung nn vo.rli. TrinlcwaBsorleitung DN 250, AZ*

Entwäseerung - Sclimuhr.v/naoer

IIeranleibun
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Hersnlei-tung ans Gev/erbegebj.cl: in freiein Üefälle bio Puin-

penstation am Ko.rlcwitzer V/eg, IJÜRrlRJ. l;upg der AbwUooor

in bestehende Uruckleibung zum Klärv/erk Kurkwlbz,

Regenenbwässerun^

Ableitung aus Gewerbegebiet im freien Gefalle parsllel zur

Schmubzwaseerleibung Zwecks Einleitung in offenen Wortland-

graben.

£li.-Versorgung

Die Elt.-Versorgung wird durch die IIEVAG obgesicherfc.

Fernmelde beeilt). .AngclilUese

.Die fernmeldetechnieche Versorgung wird durch die Deutsche

' Bundespoet gewährleiet'et.

.Die vorhandene MiL-beldruckgasleitung iel; entlang der Be-

wäeserungBi'rasse u:ii3u ver legen.

11. Kosten der Eiscliließung
v *-Jm-— —'—' "^—- --11^™^ — -- ---Ul -—IN

11.'', Innere ErBcliließunc

Die-..' Innere Ersah Li-eßu ng v/ird ca. 3>1 Mio DM betragen»

11.2 Außer e Er B c l] l j. e ßung

Die äußere Erschlief3ung wird ca* 1,^ Mio UM betrogen*

12, Bpdenordnung

Es müssen bodenordnende Maßnahmen durchgeführt werden.

Ribnitz-Damgarl;en, 26.4.» 1991 Oor PUrgermelBter

.^. l/. /^/^


